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Die eifach Telephon-Nummere

Also lütisch m'r dänn vorher a 557 die Nummere
chasch ja guet b'halte!"

Wieso chan ich jetzt grad Nummere 557 guet b'halte?"

Hä en Matsch und hunderti gwiese!"

Intelligenz-
Prüfung

Der Basler Schulpsychologe prüft
ein Mädchen, das nach Aussagen der
Lehrerin dem normalen Unterricht
nicht zu folgen vermag.

Gritli ist über neun Jahre alt, doch

vorsichtshalber beginnt die Untersuchung

mit den Fragen für das
siebente Altersjahr. Kann Gritli rechts
und links unterscheiden? Selbstverständlich;

aber als der ihm
gegenübersitzende Examinator den rechten
Arm hebt, sagt Gritli doch sofort
leichtfertig, das sei der linke Arm.
(Bei diesem Punkt hat vielleicht die

unrichtige Fragestellung die falsche

Antwort provoziert.) Nachher soll
Gritli einen Rhombus nachzeichnen

eine sehr schwierige Aufgabe, da

der Sinn für Winkelverhältnisse beim
Kinde erfahrungsgemäss sehr schwach
entwickelt ist. Zeichnet man z. B. die
Umrisse eines Hauses vor und fordert
das Kind auf, aufs Dach ein Kamin
zu setzen, so zeichnet das Kind
das Kamin in vielen Fällen nicht
senkrecht zum Erdboden, sondern
senkrecht zum schiefen Dach. (In
unserem gebirgigen Lande ist eben der
Boden oft auch schief.) Nachher muss
Gritli die Geldstücke von 1 Cts. bis

ROPUSRasiere
mit
OHNE PINSEL, SEIFE UND WASSER

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Vertrieb: P ERC O A.G., l V R I C H

1 Franken nennen, darauf muss es

fünf vorgesprochene Zahlen wiederholen

und endlich legt ihm der Herr
Doktor einige Figuren vor, an denen

gewisse Teile fehlen; sofort merkt
Gritli, dass diese Frau da keine Nase
hat.

Bei der Prüfung auf die achte
Altersstufe hapert es bei Gritli bedenklich.

Den Inhalt einer vorgelesenen
Geschichte kann es noch leidlich
genau angeben; soll es aber einige
Gegenstände wie Schmetterling und
Fliege oder Holz und Glas miteinander

vergleichen, so findet es nur stok-
kend eine Antwort. Die vier Hauptfarben

rot, gelb, grün, blau kennt
Gritli zwar; aber jetzt soll es von 20

bis 1 zurückzählen (innert 20 Sekunden)

was für ein Gestacksel! Auch
auf einige leichte Intelligenzfragen:
«Was muss man tun, wenn man einen

Zug verfehlt hat» (eine interessante
Frage auch für Erwachsene) weiss
Gritli keine rechte Antwort. Schlimm
für das Kind, dem die Hilfsklasse in
bedrohliche Nähe rückt. Den Fragen
für die neunte Altersstufe steht Gritli,
das doch über neun Jahre alt ist, sehr
hilflos gegenüber. Welches Datum
haben wir heute? Gritli weiss es wirklich

nicht, weder den Tag noch den
Monat noch das Jahr. Pferd und Hund
durch Oberbegriffe zu definieren,
gelingt ihm erst nach längerem Zögern,
und auch einer Rechenaufgabe ist es

nicht ganz gewachsen. Dem Kind etwa
noch Fragen einer höheren Altersstufe

vorzulegen, scheint ganz
aussichtslos zu sein. (Vielleicht ein Trug-
schluss.)

Man mache diese Intelligenzprüfung

doch einmal mit Erwachsenen;
das Resultat wäre sicher
überraschend, besonders was die Fragen
betreffend rechts und links und den
verfehlten Zug betrifft. Ich als
vierzigjähriger würde die Prüfung kaum in
allen Punkten bestehen. R-

Wer sich über alle Zweifel erhaben fühlt,
der bestätige sich seine Sekundarschul-
reife durch richtige Lösung der Aufgabe:
Eins dividiert durch ein Halb! und: Ein

Halb dividiert durch ein Halb! Die

erste Aufgabe wird von 95 % aller
Erwachsenen mit «Das gibt ein Halb!»

beantwortet, was leider falsch ist. Zur zweiten

Aufgabe aber erhält man von
Vorsichtigen überhaupt keine Antwort.
Unvorsichtige aber behaupten: «Das gibt ein

Viertel!» (Und nun noch eins im
Vertrauen: Stellen Sie diese Aufgaben ja

nicht Ihrem Vorgesetzten. Sie würden
sich furchtbar verhasst machen.) Beau
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